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Antrag der Fraktion AfD/BAFA 

 

 
 
Antrag/Begründung: 

Barrierefreiheit im Stadtgebiet Aschersleben 
 
 Die Stadt Aschersleben wird beauftragt,  
 
1. im Bereich des Marktes sowie der angrenzenden Straßen (z. B. Breite Straße, Hohe  
            Straße, Taubenstraße) gezielt mehrere geeignete Übergänge mit barrierefrei  
             abgesenkten Bordsteinen zu schaffen,  
2. dabei insbesondere Orte zu priorisieren, an denen sich aktuell eine spürbare  
            Einschränkung für beeinträchtigte Personen zeigt oder eine hohe Querungsfrequenz  
            besteht,  
3. die Maßnahme in einem abgestuften Verfahren zu realisieren, ggf. zunächst an den  
            meistfrequentierten Stellen (z. B. nahe Rathaus, Bushaltestellen, Cafés, Arztpraxen),  
4. die Umgestaltung ist in Einklang mit dem bestehenden Stadtbild vorzunehmen  
            (Materialwahl, Pflasterung), 
5. es ist zu prüfen, ob hierfür Fördermittel zur barrierefreien Stadtentwicklung in Anspruch 
genommen werden können.  
 
Begründung  
Die Innenstadt von Aschersleben – insbesondere der Bereich rund um den Marktplatz – ist als 
verkehrsberuhigte Zone ausgewiesen und wird täglich von einer Vielzahl an Menschen 
unterschiedlichster Mobilität genutzt. Dazu zählen neben Fußgängern auch Rollstuhlfahrer, 
Menschen mit Rollatoren, Eltern mit Kinderwagen oder Nutzer von Scootern oder Rollern.  
Trotz des reduzierten Verkehrsaufkommens stellt die Überquerung der Straßen in diesem 
Bereich für viele Betroffene eine unnötige Hürde dar, da die vorhandenen Bordsteinkanten 
oftmals nicht oder nur unzureichend abgesenkt sind. Diese Situation steht im Widerspruch zu 
den Grundsätzen einer barrierearmen Stadtgestaltung und zur Zielstellung einer inklusiven, 
lebenswerten Innenstadt.  
Mit dem Antrag soll punktuell, aber gezielte der Innenstadtbereich nicht nur barriereärmer und 
inklusiver gestalten, sondern auch die Nutzung als verkehrsberuhigte Begegnungszone gestärkt 
werden. Eine barrierefreie Innenstadt kommt nicht nur mobilitätseingeschränkten Menschen 
zugute, sondern verbessert die Erreichbarkeit und Aufenthaltsqualität für alle Bürger sowie 
Besucher unserer Stadt. 



 
 

 In der Stadtratssitzung am 11.06.2025 in den STEWA verwiesen – einstimmig bestätigt -  

 

Deckungsvorschlag:  
 
Federführender Ausschuss:  
Stadtentwicklungs- und Wirtschaftsausschuss  
 
zu beteiligende Ausschüsse:  
 

 
Abstimmung siehe Änderungsantrag des Oberbürgermeisters A/0114/2025/1. 
 
 
 
 
              gez. Hartung 

Unterschrift 
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